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vermischte ^erlautbarungrn.
Z . »Zoo. (2) N r . 1200.

K u n d m a c h u n g .
Hur Besetzung der durch dcn Tod d,S Io«

seph W o l f erledlglen BejN'ks-MusidarzltlNlelle
zu Wippach, Mlt welcher, nebst den übr,gen »rr
Pra r l s anklebenden Cmolumenlen, eine Remu»
nt ra t ion von Cmhunderl Gu ld ln Metal l Mün«
z r a u s der Bezirti-kasse nerbunden «t^, wird
hiermit zu Folge der nnt Kreleamts? Indo,sut
vom 26. d . M . , N r . Hyh/i ' t- . i mt lm,r ie l , ho-
hen Gubernlal? Verordnung vom 2^ . b M . ,
N r . 19837 , der Concurs m!t 0cm Betfügen
ciöffnet, daß jene Wundärz te , d>e dusen Po-
flen zu erhallen wünschen, lhre mi l dem Oi«
r l o m e , Mora l l l a l l l ^<ugsi«sse, den Documen-
t«n über ,hre b,5her,c;e Dlenstleistung und
sonstigen Behelfen mstimrten somo?ten<- Ge-
suche entweder persönlich, od<r m portofreien
^uschrlfien bls>nen vier Wochen, von dem Ta-
^ f , als dlese Ku> dn.achung zuerst den Z !»
tungsblai tsrn eingeschaltet ecschelnl, l>e, l>er
glfcrNgten Bez»rksobr«qkcit um so qewisser zu
^herrlichen haben, rve,l auf spater erlangende
^etlel besuche teln Ved»chl genommen wer-
den -sonnte.

Bezlrksobrigtell Wtppach am 2 i . August

Z . ,299 (2) Nr . 520.
F e i l b i f l h u n g s . Od i ct.

Von dem Bczirl'sqcrichl«' Treffen wird biemit
allgemein kund gemackl: O5 sey über Ansuchen
des Mar t in Kuttnar vor, Schachmannsthal, Bez.
Sit t ich, »ridcr Anton Kaferlc 0l?n Dödernig, rve«
gen schuldigen i5l> fl., dann ist. 3^ kr. Vergleichs
losten, in die Reassulnirung der sisiirt gewesenen
,xecutlven Fe.Ibicthu.ig der< dem Schuldner gehö.
3 ^ 5 ' l« Dodermg licgen^l, . der Herrschast
Treften sub Nect. Nr. .,2 die.^baren, gcriä):Iich
aM 4oo ft. geU'a^ten Halden Kaufrechtsöude sammt
Wohn» und ^>rthscl'aftsgl>l?ciudcn. mit blcrerti-
gem Bescheide vom e. M a i »856, I , Ns. I^o
gervilliget, und zu deren Veräußerung drei Feil»
b-ielhungötagsahungen, als. auf den 3o. J u l i ,
3a. August und Zu- September d. I . , jed rzeit
vormittags ^ Uhr i „ Loco zu Döbcrnig mii dem
Beisätze anberaumt worden, daß falls diese Reali.
tät weder bei der ersten noch zweiten Feildicthungs.
tagsahung um den Schätzungswerts) oder darüber
an Mann geblacht werden kdnnce, solche bei dritten,
auch unter demselben hintangegeben werden würde.

— Wozu Kauflusiiqc am obbesiimmtcn Tage und
Stunde mit dcm Beisatze zu erscheinen hienmein«
qeladen rrcrrcn, daß die tießfäliigcn Licitations»
dcdlngnisse und der Grundbuchscxlract täglich in
den gewöhnlichen Amlsstunte:, hicramlö eingesehen
werden können.

Tressen am 2. M a i iL56.
A n m e r k u n g . Bei der ersten rmd zweiten

Fcilbielhungstagsahung ist lein Kauflustiger
erschienen.

Z . i2sj8. (2) Nr. 2258.
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte Rupertöhof zu Neu<
stadtl wird allgemein kund gemacht: Es werden
die zu dem Nachlasse dcö zu Neussadtl ain 27. Aug..
ii.»56 ilsi n!l(?5lg^ vcrsiordcnen Rothgärbcrmeisters
Iosrph Schittinq gehörigen Realitäten, a ls:
a) Der in Frcschdorfgclegcne Acker salnmtHarpfe

unter Gui Stauden, im inventarischen Wer .
the pr 2^l) ft.

d) Das in der Stadt Ncnsiadtl gsse«
gcne, in der Laidacherg^sse 5uli
(Zeusc. Nr. ^1 vorkommende, der
Stadt>)ült glcichcn Ncimens unter«
stehende Haus sammt Hofraum,
im mrcntarischen Werthe pr. . . ^oy ,

c) D>e a,l der Laibacher«(6olnmerzial.
straßc c,clegcne, ebendahin rindie«
ncnce Dreschtenne und Heuschupfe

6) Dcr auf dem Kapitelbcrge gelegene,
cdcndahin cindienende Acker nebst
dcr darauf stehenden Harpfc von 6
Fenstern pr. . . L2o »

e) Der ebenda gelegene und dahin ein'
dienende Acker p« llciüni pr. . . »4<? «

s) Dcr an der Lotschnastraße gelegene
und dahin eindicnende Getnusegar»
tcn pr. . ^ «00 »
und

F) Der auf der Bcnd gelegene, eben.
dahin cindiencndc Gemüsegarten pr. <io ,

ouK freier H^nd, einzeln mittelst öffentlicher kici<
tation veräußert, und ist zu deren Pornahme die
Tagsatzung auf den ,5. October iL36 und die nächst
folgenden Tage von 9 — 12 Uhr Vor - , und von
2 — 6 Uhr Nachmittags in Loco dieser Rcalttäle«
anberaumt worden.

Wozu die Licitationslustigen am odbcsagte»
T.age u»o Stunde mit dem Beisätze zu erscheine»
eingeladen werden, daß die dießfäNigen Licitations-
bcdingnisse während den gewöhnlichen Amtsstunde»,
hieramts eingesehen werden t'ötmcn.

Bezirksgericht Rupeltshof zu Ncusiadll am «>.
September »656.
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3 . »297. (2) Nr . 2117.

E d i c t .
Alle Jene, welche auf den Nachlaß der am

H. August l. I . zu Ncusiadtl ab i n t ^ i ^ w verstor-
benen Glashändlers'Gattinn Maria Seidel, au^
wai> immer für einem Rechtsgrunde 'Ansprüche zu
sielen vermeinen, oder zu solchen was s(!nüden,
haben zu der vor^diesem Öezirtsgcrichte auf ten
14. October iü36. Früh 9 Uhr angeordneten Liquida«
llons > und zugleich UbhandlungZcagsatzunH sa«
ßewiß zu erscheinen, als slch widrigeng Erstere die
Islgen §. ä i ^ b. O. B. selbst beizumcssen haben,
letztere aber im ordentlichen Rechtswege belangt
werden würden.

Bezirksgericht Rupertshaf zu Neusiadtl am 24,
August tttov.

Z . »292. (3) Nr. ,7 ,4 .
S d i c t.

Von dem Bezirksgerichte dcr Herrschaft Reif-
niz wird hiermit allgemem kund gemacht. Os siy
über Ansuchen dcö Herrn Vinzcnz Vclasti zu Lai.
dach, in tie executive Versteigerung der dem Jakob
Stube vom Markte Reifniz eigenthümlichen, der
lMichen Herrschaft Ncifniz 51,1, Urb. Fal. 92 dienst,
baren Realitäten sammt Zugehör, wegen einer For«
dcrung pr. 73ft. ,2 kr. c. 5. c., gewilligct/ un) zur
Vornahme derselben 3 Termine, n.imlich: der ^te
auf den i2 . October, der ete auf den »6. Navem»
der, und der äce auf den 2». December I. I . je«
tesmal Vormittag um 9 Uhr im Markte Reifniz
mit dem Beisatze bestimmt worden, daß, wenn
obgenannte Realität bei der »ten und 2ten Feilbie»
thungÜ'Tagsatzung um den Schäyungswerlh pr.
y3a st. ader darüber nicht an Mann gebracht wer.
ten tonnte, bei der 5len auch unter demselben hin.
tangegeden werden würde. Das Sckätzungspro«
tokoll und die Licitationsbcdingnisse können taglich
in dieser Gerichtäkanzlei eingesehen werden.— üc ,
zirksgcricht Reifniz am 2o. August »656.

Z . »2I». <5) " Nr . »716.
G d , c t.

Von dem Bezirksgerichte der Herrfchaft Reifniz
wird hiemit allgemein kund gemacht: Os sey auf
Ansuchen des Franz Häring von Reifniz, in die
executive Feilbiethung der, dem Barth. Sporrcr
uon WiNnigrain gehörigen, dcr Herrschaft Rciflnz
»ul) Urb. Fol. 742 dienstbaren, wegen schuldigen
20c» ft. c. 5. c. in die Execution gezogenem, uno
auk 432 fl. gerichtlich geschätzten Kaiscke gewiMget.
und zur Vornahme derselben 3 Feilbiethungs-Tag.
satzungen, uno zwar auf den »0. October, »5.
November und 20. December l. ) . , iedcSmal Vor<
mittag um 10 Uhr im O t e WiNnigrain mit dem
Beisahe angeordnet worden, daß wenn obige Rea.
lttät bei dcr ,ten oder 2ten Feilbiethung nicht um
cder über den Schatzungswerlh an Mann gebracht
werden tonnte, bei der dritten auch unter demsel-
ben hintangegeben werden würde. — Die Licita»
tionöbeoingnisse und das SchätzungöprotokoU kön«
nen täglich in dieser Amtskanzlei eingesehen wer-
den. — Bezirksgericht Reifniz am 20. August »655.

Z . »290. (3) Nr . 72,.
E d i c t .

Vom Bezirksgerichte der Herrschaft FlöoniH
wird bekannt gemacht: es sey aufAnsucden des Io«
hann Oßu, ais Bevollmächtigten der M i h a , Ma«
nana un5 des ^"asper Iamnig, wider Valentin Seu«
nig von Terboje, wegen aus dem gerichcl.Vergleiche
<llz<>̂ <) Jun i ,63l schuldigen 620 st. sammt I n .
tercsscn, die executive Feilbicthung der dem Exccu-
ten Valentin Heunig gehörigen, zu Terboje bui^'
(Zonsc. Nr. 35) liegenden, der Herrschaft Flödnig
zul) l iecüt. Ar. i 5 ^ , Urb. Fol. »6o eindienenden
^ Kaufrechtshube, mit Ausnahme des davon weg.
verkauften Ackers per v^uxek, im gerichtlich crh«»
denen Schatzungswerthe von 74» ft. 25 kr. dewil»
ligct, und zur Vornahme derselben drei Termine,
nämlich: dcr ,7. October, »7. November und »7.
December l . I . jedesmal von 9 bis >2 Uhr Vor«
mittags im Orte der Realität mit dem Anhange
angesrdnct worden, daß diese Realität bei ber
ersten und zweiten Feilbiethung nur über oder um
2en Schätzungswcrlh, bei dcrdrittcn Fcilbicthung
ader auch unter demselben veräußert werden wür«
de. — Die Schätzung und der Grundbuchscrtracc
liegen bei diesem Gerichte zur beliebigen Gmsicdt. —

Bezirksgericht Flödnigden '»». September ih3ä>

Z, ,295. W

Aufnahme eines Oberverwesers.
Auf den Stah l ' und Eisenwerken zu Iaucr«

bürg und Feistrih in I l lyr ien wlld ein Ober-
Verweser aufgenommen, der entsprechende prak-
tische Kenntnisse nn B e r g - , Hütten, und
Hammcrwesen besitzen soll, um mittelst zweier
Verweser an obigen Localitaten der Oberlei-
tung beider Werke, und mit Beihülfe cmes
Buchhalters, dcmMerkantil-Vcrschlciße, alles
liach dem Sinne der Inhaburig, mit Ehren
vorstehen zu können.

Nachdem seine Domilic in Kram wär«,
so würde es wülN'chcnswerth seyn, wenn selber
irgend einer slawlscken Mundan kündig, sich
bald der O'-tssvräche befleißen möchte. Selber
erhalt cinenIahresgchall von »ooo ft. m Zwan«
ziger,,, nebst freier Verpflegung im Falle ledigen
Standes; ist er ader verehelicht, so wird ihm
nebst obigem Iahresgchalle freies O.uarNer
(5 Zimmer mic Zugchür), H " l j , Licht, ein
Garten-Antheil, cm Knollen-Äcker, d,e Frei-
Haltung einer K u h , und ein Deputats-Pau-
schale uon 100 fi. m Zwanzigern angebothen.

Wer sich zu diesem Dlenstposscn berufen
findet, beliebe sich an die Frau Seraphine
^ois FrcyilM von Edelstein, geborne Gräfinn
Aicheldurg, nach Iauerburg(Poststation Aßlinq),
oder an Herrn Anton von Bonazza nach Miß-
lmg (Poststimon El l l i ) , schviftllch oder persöw
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lich bis Ende October l. I . zu verwenden, und
gleichzeitig anzudeuten, bis wann frühestens
selber das Geschäft antreten könme.

A 1I09. (»)

K o k k n a b e n
werden in ein solides Haus gegen
billige Bedingnisse aufzunehmen ge-
sucht; selbe können auch nach Wunfth
daselbst Hausunterricht erhalten. —
Das Nähere hierüber erfährt man am
Schulplatze, Haus-Nr.65, im ersten
Stocke. - - ^ , ,

Nachricht.
I m Haus« Nr . 172, gegen die Raanseite,

ist ein geräumiges Magazin, wie auch eine
dcchbare SchreMube, geeignet für einen Eom,
merzialwaaren « Spediteur, taglich zu vermies
lben. Liebhaber belieben sich deßhalb bei dem
Hauseigenthümer im 2ten Stockwerke zu er«
kundigen.

l̂aibach am 12. September l6Z6.

Z . i 5 i l . (2)

S o eben ist erschienen die 1. Lieferung der
zweiten verbesserten Auflage

d e r

PFENNIG - ENCY CL OP.EDIE
« d e r

neues elegantestes

Conversations - Lexicon
f ü r

Gebildete aus allen Ständen.
Herausgegeben

»m Verein mit einer Gesellschaft von Gelehrten
H 0 ^

Dr. O. L. B. Wolff,
^roie„vr an oer umverfität zu Jena.

V'oUständig in a Bände« oder 56 — 4 « Lieferungen
mit doppelter Anzahl von Stahlstichen.

Der schnelle Absah von mehr als «8000 G^cm«
»laren der ersten Auftage dieses Werks, und die
ss häufig dem Verleger zukommenden mündlichen
und schriftlichen Beifallsäußelungen 0er Abonnen.
t«n über dic schöne und fortwährend sich gleichblei-
bende, ja sich sicigcrnde prachtvolle Ausstattung

desselben, sprechen besser für seine Gute und Gedir,
gcnhcit, als die prunkvollste Anpreisung es thun
tonnte.

Was kann aber auch wohlfeiler seyn, als 5
schöne Stahlstiche in den Kreuzbaucr'schen Künste
anstalen zu (öarlsruhc gestochen und gedruckt, untz
6 Bogcn Text auf schönem Velinpapier um de»
Preis von 3<V kr. im 6c>nv. st. Fuß. Um diesen
geringen, in kleincu Posten, ohne daß man et
keinertt, ausgegebenen Betrag erhalt man dagege»
bis Ende des Jahres »837, ein 4 Bände starkes
Conversations Lcricon, mit 72 — 80 Stahlstichen,
welches an Rcicdhaltiqkeit (Zahl der gegebenen Ar-
titel) aNc bisher erschienenen Conversations »Lexica,
übertrifft.

Nur bei so reger Theilnahme des Publ icumj
war eS möglich, so SchöneS um so geringen Preis
zu liefern.

Die Lieferungen von diesem auf 4 Bände b<-
rechneten Prachiwerke folgen rasch auf einand«,
in zwei Monaten etwa 5 — 4 Lieferungen.

Bestellungen darauf werden in al!cn gutt«
Buchhandlungen angenommen, woselbst Subscrip-
tionslisten zur Ginzeichnung der Namen der geehrten
Beförderer dieses Werks und Hie erste Lleferunz
zur Ansicht bereit liegt.

Subscriptionssammler erhalten bei »2 bezahl
ten Gremplarcn eins ßl'üt>5.

L e i p z i g , im Juni iU56.
Eh. E. K o l l m a n n .

Bestellungen nimmt an in Laibach N t s V .
V a t e r n o l l t , Buch., Kunst-, Musikallen-
und Schlelbmalcriallcnhandlcr, am Hauptplatze
Nr. 8, woselbst auch Wand-, Taschen,, Schrelb-
und Hau ska lender für ,63 7 zu haben sind.

Z. 1196. (3)
Be i

Jg. Al. Edlen v . K l e i n m a y r ,
B u c h h ä n d l e r «n ^aibach, ncuen Markt
Nr. 221, ist von dem schon früher angekündeten

Werke:
D i e

Grundbuchsverfassung,
der erste Thei l /

das gesetzliche Verfahren in Grund-
buchssachen

^ustiüär, Giiterinspector. auch MngUeV mehrer« ze.
" ^ lchrtei, V.'rcilic.

1956. :i l fl. 50 kr. zu haben.
Es wlld zugleich d,e Pranumeration auf

den I I . Thei l : Die G v u n d buchbfü h r u n g
für I l lyr icn mit 1 fi./z kr. e> öffnet. Doch dauert
der Pranumcvationspreis nur bls Ende October
d. I . Später tritt der bedemmd erhöhte Laden«
preis cin. Der durch die vorausgegangenen
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Teistungen so rühmlich bekannte Herr Verfasser
liefert in dicscm Werke ein vollständiges Hand-
buch für Behörden, GüterbesilZer, Grundbuchs-
führer, Geschäftsmänner, Kapitalisten, wel-
ches in allen vorkommenden Fällen Belehrung
«rtheilet. EntHallen sind auch dann die Ent-
würfe zu allen Arten von Urkunden Gesuchen
und Bescheiden. Der Herr Verfasser theilet
seine Abhandlung in zwei Theile, und sondert
das Verfahren bei Verwilligung der Grund-
buchshandlung, von jcnem der Vollziehung.
I m ersten Theile wird die Competenz der ver-
willigenden Behörden, das Verfahren, wie cs
mit der Ueberreichung begmnet, und mit dem
Auftrage zur Vollziehung, mit dem Nectuse,
mit der Amortisirung aller Haftungen endet,
erörtert. I m zweiten Theile aber erfolget d,e
Darstellung der Amtshandlungen der Grund-
duchsamter. Sle ist für jede Provinz insbe-
sondere entworfen , und jene für I l lyr icn
lehret, wle in diesem ?ande gegenwärtig die
Grundbücher geführt werden, und wle sie nach
den neuern prwatrechtllchcn Bestimmungen ein-
gerichtet-, auch in dieser zweifachen Art dle Grund-

buckseintrage selöst in den vcrwickeltssen Fallen
vollzogen werden sollen- Jede Eintragung (Be-
siyesanschreibung, Auszeichnung e,ner Last,
Lo,chung) wird praktisch dargestellt, Dadurch,
daß dieles Werk die alte und neue Verfassung
der Grundbücher zeiget, hat es einen ausge-
zeichneten Werth vor allen vorausgegangenen
Abhandlungen, selbst jenen der jüngsten Zeil.

Z . 55. ( io6)

Leopold Paternolli, Buch-,Kunst.
und Musikalienhändler in La ibach , empfiehlt
den verehrten Bewohnern der Stadt sowohl, als
der ganzen Provinz Kra»,?, ^jne öffentl iche
L e i h b i b l i o t h e k , die über /.(>Ol> Bände,
ihcils unlerhalicnde, theils belehrende Schnf,
ten in lneh-eren Sprachen enthalt, zur g«,
neigten Theilnahme. Man kann sich auf ein
Jahr, ein halbes Jahr, einrn Monath, acht Tage
odcr einen Tag zu 5en billigsten Bedingungen
abonniren. Eine gedruckte Anzelge darüber wird
Jedermann gratis verabfolgt. Der vollständige
B ü c h e r - C a t a l o g kostct^gcheftet 20 kr.

Bei Ignaz Al- Edlen v. Kleinmayr, Buchhändler in Laibacy,
neuen Markt Nr . 2 2 l , ist zu haben:

Allgemeiner Schreib-, Haus-
und

a u f d a s G e m e i n j a h r
1 8 I 7 .

Für Pfarrer, Stadt5 und Landbeamte, ?and- und Hauswirthe, Gärtner, Handelsleute,
Zabricanten / P^fcffionii'ien, und überhaupt für allc Liebhaber landlicher und siadlischer

Wiithschaft.
V 0 ll

W. C. W. Blumenbach.
4. Wien. I n Umschlag droschlrt, mit Schreibpapier durchschossen 36 kr.

A l l g e m e i n e r M a l e n d e r
f ü r a l l e

Bewohner des osterr. Kaiserstaates
a u f d a s G e m e i n j ä h r

1 6 3 7.
? G n und fünfzigster Jahrgang als ösierr. Toieranzbote.

H e r a u s g e g e b e n

W. C. W. B l u m end ach.
4. Wien. I n Umschlag steif gebunden und mit Schreibpapier durchschossen 46 kr.
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^emtliche Verlautbarungen.

Z. 12Ü3. (1) ^ ^ ' ' / 2 7 . 8 ^ ' ^ .

^ i e f e r u n g s » k lc»ta t »o n.
Um den Bedarf der vereinten Eameral-

Oefällen'Verwaltung , der Eameral, Neznks,
Verwaltungen zu Gray, Marburg und Brück,
und der unterstehenden übrigen Gefallsamler
an den verschiedenen Druckarbeiten und Pa,
o,ersmlk."! für das Verwaltungsjahr i337 zu
sichern, wird am 29. Vcptember l. I . , Vov,
mittags um 10 Uhr eme öffentliche Versteige«
rung im Cameral-Gefallen,Verwaltungs-Ge«
bäude im 2ten Stock, Haus, N r . 22.^, abgi«
halten werden. — Zu diesem Zwecke wrrden
auch schriftliche vlrsngclle Offerte vor, wah»
rend und b>s zum Echlusse der Licttalion an,
genommen und berücksichtiget werben. —- Der
beiläufige ganzjährige Glvarf , welcher jedoch
nicht verbürgt wnd , und größer oder klemer
ausfallen kann, besteht in folgenden Papier,
Gattungen: 5 Rieh Imper ia l - , i 6 R l l ß M t t -

. tclre^al», 47 R»eß Groß - Median- , 12 Rllß
Klein-Median», 67 Rieß Groß-Ancker-Kanz-
l<i- , ,5 Rieß Gv?ß.I»hann-ssanzlti', 6R>eß
Post-, lo6 R,eß Kanzlei-, i5 Nliß Groß An,
ker- Concept-, 266 Ri«ß Mlitel-Concept-,
»33 Rieß Eoncept-, 7 Rieß großes Pack-, 36
Ritß Emmach' oder Säckel,, ic> Rieß Fl,eß-
und 9 Rieß Druck-Papier. — Jede einzelne
Sort? an Papier und Druckarbetten wild be-
sonders ausgerufen, und die Bcistcllung del--
selben dem Mindeftfordenden überladen wer-

" den; es werden aber auch Anböthe auf lhell,
weise Lieferungen, oder auf Lieferung des un-
bldruckten Papieres und der Druckarbeiten ab,
gesondert angenommen, bei gleichen Prnsan,
bothen wiri) aber.>demjenigen der Vorzug ein-
geräumt, der die Lieferung einer größern Par,
lhie übernimmt. — Sowohl d>e bedruckten
als die unbedruckten Papiersorten müssen ge-
nau nach den bei der ricitation vorliegenden
Mustern, tne vorläufig bhim E^lmeral-Gefal-
len, V er waltungs - Oeconom ate eingesehen we r-
dcn könncn, belgesttllt werden. — Es werden
auch Anböthe, daß die Druckarbeuen ^ch den
vorgelegten Mustern ganz oder the»llve»se lttho,
giaphirt abgeliefert werden wollen, zugelassen.
-^ D,e Unternehmungslustigen werden zu d»e«
fer ^icttation ,mt dem Bcisa^c eingeladen, daß
die näheren Licltationß-Bedmgmsse sowohl ,m
Eameral'At'mlniftrators-Vureau, als beim Ca-
lreral-Gefallen-Verwalcungs.Oeconomate ein-
gesehen werden können, daß der Vertrag auf

den Grund des unterfertigten kicitations'Pro-
tocolles in zweifachen Exemplaren abgeschlbssen
werden wi rd , wozu der Ersteher den Stampel
für ein Exemplar aus Eigenem zu tragen hat,
und daß für die richtige Zuhaltung des Ver»
träges eine nach dem L<citations«CrgebtUsse b«,
rechnete zehnpercentige Caution in der vorge-
schriebenen Art zu leisten seyn wird. — Von
der k. k. sseyermarkisch-vereinten Cameral-Ge»
lallen-Verwaltung. Grätz am 2. Sept i936.

ss,^ 7087/

L i c i t a t i o n s , B e d i n g n , sse.
Rücksichil'ch der Beistellung deS Bedarfes

der vereinten Eameral- Gefallen < Verwaltung,
der drei Eamcral? Bezirks - Verwaltungen in
Gray, Murburg und Vruck und der sonst un-
terstehenden, mlt Pauschalien m dilser Bczlcs
hung nicht bethe,Iten Gefällßämter, an nicht
bedruckten Püpiersorten im l̂aufe des Verwal«
tungejahres 16Z7. — iftens. D»e vtreinte Ca,
mcral'Gefallen'Verwaltung überlaßt die Bei»
ft^üung des Bedarfes an Paplerlorten für sich,
für d,e drei Eameral.-Be^irksl Verwaltungen
in Gratz, Marburg und Brück, und für die
unterstehenden Gefallsämter auf ein ganzes
Jahr , d. l . : vom ,. November ,636 bis ltt j-
ten October 1837, an den Mindcstsordlrnden.
— 2lens. Die beizustellenden Papiergattungen
müssen genau nach jenen Mussern, welche bei
der licttation vorgewiesen werden, abgeliefert
werden. Zu dem Ende hat jeder Erstchcr e>s
gene Muster seiner Fabrikate vorzulegen, w«l«
che dem Contract« beigeschlossen werden. —
Itens. Die Ablieferung der bestellten Papier«
sotten an das Oeconomat der vereinten Came«
ral'GifaNcN'Verwoltulig, oder an dle Eami-
ral'Bezitfs'Verwallüngen, hat jedesmal gegen
ordentliche vom Kanzle,»Director, Referenten
oder Amteucrfieher coramlsirteFassungsschnnl,
und gegtn einen vom Lieferanten zu fertigen«
den Gegenschein zu geschehen, Diele FassungS-
scheme hat der Lleferanl scinem Conto beizu,
scbl'tßen, ohne welche keine Zahlungsanwei-
sung erfolgt. — Htens. Die Bestellungen wer-
den jtdcrjeit mit Bemerkung der Papiergattung
und deren Nummer gemacht. — Ztens. Als
Ausrufepreise für diese Parnersortsn, deren
beiläufiger, jedoch mcht verbürgter Bedarf in
folgenden Gattungen bestehen dürfte, 5 R«cß
I m p e r i l - , it) Rieß Mi t te l -Ncgal - , 47 Rieß
Groß,Median-, 12 Rleß Klein-Median,, 67
Rieß Groß-Ankcr. Kanzlei 5, 25 R,cß Groß-
Iohann 'Kanz le i , , 8 Rieß Post<, 106 Rieß
Kanzlei-, i 5 Rltß Gceß> Anker-Concept-,

(Z. Intel l .-Blatt Nr. 1̂ 5 o. 20. September 1356.)
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563 Rieß Mittel.koncept-, ,33 Rieß Concept,,
7 Rteß großes Pack,, 36 Rleß Einmach- oder
Sacket,, lc> Rieß Flleß- und 9 R«eß Druck-
Papier werden bestimmt, und zwar! für den
Nieß 2) Posspapier Mlt 5 st. so kr. z li) Großi
IohannsKanzleipapier mit 3 st. 6 kr.; e) Groß«
Anker.Kanzlclpapler mit Z ss. 56 kr.; cij N,-
colaiiKanzleipapier mit Z ss. ,6 ?r<; e) Groß<
konceptpapiet mit 2 st. 69 kr.; f) Mit tel Eon,
teptpapier mit 2 st.; z;) Eoncept mit 2 st.; Ii)
Mi t te l Regalpapier mlt i3 ft<; l) Oroß.Mes
dianpapier mit 7 fi< l « kr.; lc) Klein,Median<
Papier mtt 5 st. 53 kr.; I) Groß-Packpapiermil
g st.; m) Emmach- oder Sack<lpap,cr m»t ist.
25 k>-<; n) Imfterialpapier mit iH st. 2g kr.;
0) Druckpapier mit 1 st. 56 kr.; endlich p)
Flleßpao,er mit 56 kr. E. M . -^ 6ien<«< Jede
Bestellung muß sogleich, V>e Waare febleifrei
Und von guler Qual i tät, envl,ch dem Musser»
bogen gleich gellefert werden. Icde schlechte
«Vlr fehlerhafte Papiersorte wild zurückgestö«
ßeN/ Unb es stehet der bess?llenden Bchörde fre»>
nöthtgenfalls auf dcs ?,eferanten Gcfahr unv
Kosten sich die etforderticbe Popierforte anders
wohee^, und auf beliebige We,se allenfalls im
Wege einer neuen limitation zu oerschiijfen,
wenn die Eontractsbeditigungen uon ,hm nlcht
gena.« Zugehalten werbtN. — ^ttns. Den uiess
teljahrig zum Behufe bet Zahltags-Anwe,<
sung vorzulegenden sonten sind die Bestell
lun^Sschlne ulld bezüglichen Mufierbögen bt«,
zulegen, dam>t d,e angesprochenes! Beträge von
der betreffenden RechnunMehörVe aehöllg l><
quldirt werben können. — 6l?ns. I v e e»n;el«
ne Paplergaltung wird besonders ausgerufen,
und die Bestellung dem MmtxlUorbernden übers
lassen; es werden jedoch auch Anböthe auf die
volle ode« theüwelse lleferung derselben berück-
sichtiget, und bel glelchen Anbothcn demjeni«
gen der Vorzug eingeräumt, welcher die liefe«
rung der größten Paethie übernimmt. - " gtens.
ss werden M Vermehrung der koncucrenz
schriftliche versiegelte Offerte zugelassen, wel,
che vor, wahrend und blS zum Schlüsse der
Llt ' l l l t lon im Bureau des Herrn Eameral'Ad«
winlürafurs angenommen werden, wenn die
Fähigkeit zur Erfüllung dcv einzugehenden Ver,
Kindlichkeiten entweder nachzuweisen/ oksr mit:
nlss e»nee angemessenen Caution sichergestellt
wlrd. »« l o l en^ Für den Fa l l , daß bcr ^!«
fieher außer Oratz domijiliren sollte, hat oer,
selbe wahrenv der Dauer des Eowractes «inen
bevollmächtigten Gewallslräger in Gcäy zu
befleücn , da dlt Lieferung?« jedesmal »m Örie
Blätz, unv zwar unmittelbar an das besiellin«

deÄmt zu geschehen haben werden. ^ - ntens.
Zur Vicherstsllung der eingegangenen Verbind«
llckkeiten, für welche jedoch der Crlieher schon
durch die Unterfertigung des iicitations« Pro,
tocolles verantwortlich bleibt, har jeder Erste-
her noch vor der Ratlfi j irung des auf der Grund«
läge dieser Bedingungen in zweifacher Auefer,
tigung auszustellenden Veltr«ges eine zehnper-
cenllge Caut,on bar, mlttelft öffentlichen Obl«,
gatlonen oder Hypotheken nach dem Verhält-
nisse des licltatlons, Ergebnisses zu erlegen,
und zugleich tne Verbindlichkeit zu übernehmen,
daß er den Glämpel zu einem Eontraclspare
aus Eigenem bestreike. —> i2tens. Die Eau«
tion wlrd erss nach Ablauf der Eontractsbauer,
und nach Erfüllung aller Verbindlichkeiten zu-
rückgessesl. " - Von der k. k. steyermarklsch-
vereinten CameraliGefälleN-Vetwaltung. Grätz
am 2< September iäZ6.

N r . ""/»736
k i c i t a t i o n s s V e - d i t i g n i s s ^

Zur Sicherstellung des Bedarfs an den
Verschiedenen Druckerarbeiten für die vereinte
Ca lMra l -Gef^ l l ^VenMt l l t tg , die Camerals
Bezirks-Verwaltung m Gräh , Marburg unv
Brück llNd die llntctstöhcndsn Gefallsamter,
lm kaufe des k< I< ig) /< — l tens. Die steyer^
märkische vereinleCamerizl-Oefällcti: Verwaltung
überläßt die Beistellung des Bedarfes an Druk^
kerei oder kithographie für sich/ für diedret^a-
msral<Bezlrks-Verwaltungen inGratz/ Marburg
und Brück und für die unterstehenden Gefä l l t
ämier auf ein ganzes Jahr, d. i. vom ^. No-«
vemder ,8Z6 bis letzten October l8Z7 , sn dcN
Mlnd^stforverndeli. — 2tens< Die beizustellen^
den Sorten müssen genau nach jenen Mustern,
Welche bei der Libanon vorgewiesen ödet noch
Uorgsschrieben werden, in der Quantität gclics
fert werden, welcke von FaU zu Fall verlangt
wird. - ^ Ztens. Die Ablieferung det Druckei
reien (Lithographieli) an das Oeconomat dee
vereinten Camcrat - Ocfällen < Verwaltllug, obec
an dieCameral.BezirksiVerwaltungcn, h ît jedcsi
mahl gegen ordentliche, vom Kanzlcl^Dirsttoei
Referenten oVer Amtsliorsteher coramisirts Fas-
suttgsschciltt, Und gegett einen vom Lieferanten
zu feriigendm Gegenschein zu geschehen. Diese
Fassungsscheine hat der Lieferant seinem Conto
beizuschtießeli, ohne welche keine Zahlungen-
Weisung erfolgt. -^ ätens. Di'l? VcstelllingcN
werden jederzeit mit BemeMmg der Papiergats
tung und Leren Nummer gemacht, und für dcn
Fa l l , wenn wsniger clls ein halber Nieß von d̂ «
Druckarbcit bestellt würVe, svird der Drucklohn
dennoch füe einen halben Nisß gsleisttt wsrtzc^
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Wenn aber mehr als ein halber Rieß bestellt
würde, wird der Drucklohn nur nach Maß
der wirklichen Bestellung Stattfinden. FürdeN
Fa l l , als der Ersteher der Druckarbeiten auch
das Papier hiezu zu liefern hätte, darf jedoch
für das zum bestellten Brück verwendete Pa^
pier mcht mehr aufgerechnet werden, auch darf
das Druckpapier den Preis des bestehenden
Papierllefenings - Contracts nicht übersteigen.
—» 5tens. Der Drucker ist schuldig, jene Art
von Druck oder Ottern zu nehmen, welche bcr-
langt wird, ohne daß der Preis eine Aenderung
e,lcl0et ) übrigens ist bei den Druckarbctten
lilchr mehr als höchstens oben und UnleN/ diMN
an dcm Scitcnrande des Papiers e in Zo l l ,
auch/ wenn es gefordert würde, hauptsächlich
bei dem vorgeschriebenen klemm Papierfonmtt
am Scitenrande Nur ein halber Zoll weiß zu
l^ft.'i. Für jene DruckHrbetten, del welchen ällf
einen erforderlichen ganzen BögtN nur wenige
Worte aN eincr odtr verschiedenen Stellen,
llNd nur auf cincr Fo!is<Seite angebracht sind,
wird/ w^nn auch diese Worce zusammen nichc
eine Halde ^ol io-Seite des ocllangccn P^pter-
formats anfüllen würden, doch die Hälfte des
für Vicse„s Format bestimmten Druckcrloh.'il)
bezahlet. -« Endlich sollen von Ver fertigen
Vnlckarbeit loo zu 100 Bögen abgesondert,
zusammengelegt und bemerkt werden, damit
die ?3erlhellung leichter Stat t finden könne. ^
s)tens. DicAusrufsprcise für die-Druckarbeiten,
dcren beiläufiger Beda'f Nach Rlcßcn und den
einzelnen PapiergattUngeN ausgemittelt wurde/
als l 5 Nicß Imperial-/ lZ Rleß Mlttel^Rcgal',
^N Rieß Groß-Median , 11 NleßKlciN'McdlalN/
^2 Nlcß Gtoß-Concept., 266 Nlcß Mittel Cons
ccvt/> 70 Nicß Concept-, l Nleß Groß Pack'/
H Rieß C'inmach- oder Säckel-, und 9 Nicß
Druckpapier, werken auffolgende A n bestimmt,
lMd zwar: für den Nleß .1) Imperial 5 Papier
,Z ss.'EM.; d) Mltlel-'Neg '.. ipier 3 ss. C M ; ch
Glotz«Mcdlanpap!er6st. »2kr. EM<; <l) Klein»
Mcd anpapier 5 ss. 40 kr. E M . ; c?) Großanfcr-
Kanzlelpa^er 5 fi, ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ß ,
Iehanl- , Kanjln^vier- 5 si. / ^ ^ . ^ ^ , - :>)
Groß Conceptpapier^ fi. Z0kr. C M , ; I)) Mt t -
ttl-Con<!tplpaplcr I fi. äu kr. CM<; i) C^cept.
Pipier Z st. ä" kr. C M . ; !i) Druck-Papier I ss.,
endlich I) auf Euimach- oder ^ackelpaplcrI fi.
«" ?tcns. <̂ s darfwederfür den GcyercLlthl?.'
g adhcn) noch für die sogenannten Origi,la llen,
chlic Rücksicht auf größere oder kleinere Aussa-
g n im Allgemeinen, cl-cr besonders Etwas auf.
gn-cch»icl werden. Iedsch wird dem Lieferanten
Nr Tn l lk sblr lithographinen Arbeiten zuge-

standen, daß er: a) Bei älisdrücklicb anbefoh-
lenen oder vollzogenen dringenden Nachtarbeiten
eine besonders Vergütung aufrechnen dürfe,
für welche als Fiscalpreis/ und zwar für eine
Presse durch einc Nacht Einen Gulden fünfzig
Kreuzer, und in ähnlichem FaNe füc den Setzer
durch eins Nacht fünf und fünfzig Kreuzer be»
stimmt wird. — />) ^ü r dte Druckerei mit Qust-k
satzen durch das ganzs Format nach der gefotber«
ten Paplel'gattung nebst dein Druckcrlohn noch
die Hälfte mehr; endlich 0) wann er mit rothee
Farbe drucken müßte, über den Druckcrlohn
ebenfalls bis Hälfte Mehr, ats dle Gebühr hzs
tragl , ansetzen dürfe. — Die im Absätze 5) füt
die Druckarbeitcn mit Querlinien gestattete bt-
londere Vergütung wirö jedoch nur dann ges
lcistzt/ wtlin i'Dn der anschasfenden Stelle äus,
drücklich und schriftlich verlangt wurde/ daß
dieser Qucrllnien-Druck mittelst eines Doppcl-
druckes zu geschehen !M . - - Sttns< Dle Druck-
(llthographlnc-i) Arbeiten müffcn in bcr lM'ge-
schrtcbencn ttiid bsstcllccn Art jedesmahl gut/
gcnau, geschwind, un3 zwar, wenn die Befiel?
lung liicbt von zu großem Umfange ist, läng-
stens binnen drei Tagen / vom Tage der elhat,'
tenen BcsteltUng an sjcrechnet/ um so gewisser
geltcfcrt werden, als wld^igens von Sei'c der
bestellenden Behörde Hie schlechte W,are odcr
fehlerhaftc Arbeit zurückgeschlagen/ oder man
tlöch'lgcnfcllls auf dcs Erstchers Gefahr UNd
Unkosten den Brück ünöCrscho besorgen lassen
würde. — ytens. Den vierteljährig zum Be.

Hufe der Zahlungsann slsung vorzulegenden Con-
ten sind nebst den Besscltungsscheinen auch jedes-
mahl die bezüglichen Muster- oder Abdrucks-
bögen beizulegen/ dam,t die angesprochenen
Bettage von der Nechnungsbchörde gchörlg l i -
quldilt werden können. — lotens. IcVer ein^
zclne Artikel wird übrigens besonders ausgerufcu^
und die Bestellungen dem Mindessfordcrnden
überlassen; es werden jedoch auch Anböthe auf
die volle sder theilwcise Lieferung der ganzen
Drucke betten angenommen, und bei gleichen
PrcisanbothsN domjcmgcn dir Vorzug cingc,
räumt/ welcher die Lieferung der größten Par-
thicn übernimmt. — i i tcns. Die dcrclntö
Camera!- Gefallen-Verwaltul^g behält sich tu-
gleich das Reckt bevor/ im Falte der Ersteher
ten LiciatlonsbeViligungen, dcm vollen Umfange
nach, nicht einstechen würde, dessen Lieferung
auf seine Gefahr und Kosten um was immer
für einen Preis besorgen zu lassen, oder falls
sie es zwcckm^'ger finden scille, eine neue
Licitatwn auf seine Eefahr und Kosten vorzu»
nehmen. — i2tens. ZUr Gicherstelluna h«e
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eingegangenen Verbindlichkeit hat jcber Ersteher
noch vor der Ratificirung des auf der Grund»
taged:eser Bedingungen entworfenen Contracts
«l.ie l o ) ^ Caution bar oder in öffentlichen nach
demBörsecoursczu berechnendenStaatspaplcren,
oderauch mittelst annehmbarer Hypotheken nach
dem Verhältnisse des Llcitations-Ergebnlsses zu
erlegen, und zugleich die Verbindlichkeit zu
übernehmen, daß er den Stampel zu cmem
Contracts»Exemplare aus Eigenem bestreitc. —
Es werden auch i3tens schriftlich versiegelte
Offerte, rücksichtlich d,escr Lieferung, vor, wäh»
rend und bis zum Schlüsse der Llcitatlon «m
Bureau des Herrn Camera! - Gefallen - Admim«
sirators angenommen, wenn die Fähigkeit zur
Erfüllung der einzugehenden Verbindlichkeiten
entweder nachgewiesen, oder mittelst einer an-
gemessenen Caution sichergestellt wird. — i^tens.
Wi rd auf das Schärfste, und zugleich unter
Verlust der Arbeit der einliegenden Caution,
die erst nach Ablauf der Contractsdauer zurück-

gestellt werden kann, und unter Androhung der
sonstigen geschlichen Ahndung verbothen, von
den anvertrauten Druckarbeitcn Etwas ;u ver-
kaufen, zu verschenken, Jemanden Mitzutheilen,
oder unicr was immer für einem Vorwande
rückzuhalten ^ insbesondere aber von den auf-
gelegten Zoll^, Vcrzehrungssteuer- oder Tabak-
PaßbolleccnlNcgistern oder den Tabakstraf-Atte,
steti was immer für einen Gebrauch zu machen.
Der Contrahenc wird tneßfalls eigends in Eid
genommen, und hat für sich und scine Arbeiter
wegen genauer Zuhaltung dieser Contracls-
Bedingungen zu haften. -— iZtens. Nücksich?-
lich jeder Lieferung wird ein Contract in zwci-
facher Ausftll igung abgeschlossen; jeder <?rstchec
wild jedoch schon durch die Unterfertlgung dcs
ilcttailons-Protocollcö f^r dle gituiue Zuhal-
tung der Lieferung und der Llcualions''edmg<
nisse verantwortlich. - ^ Grätz am 2. Septem-
ber i8ö6.

Z. t3o2. (3) N r . ^ 7 0 7 V I .

K u n d m a c h u n g .

Von der k. k. Cameral-Bezirks-Vcrwal»
tung Laibach wird bekannt gemacht, daß der Be-
zug der allgemeinen Verzchrungsstcucr von den
nachdenannten Steuerodjccten in den unten
angeführten Bteuergemcinoen auf das Verwal,
tungsjahr 18)7 , oder auch unter Vorbehalt
der wechselseitigen Vertragsaufkündigung oor
Ablauf dieses Pachtjahres, auf d:e Quuer des wei-
teren Verwattungsjahres »653, vcrsteigccungs«

weise in Pacht ausgcboten, und die dlcßfällige
mündliche Versteigerung, bci welcher auch die
nach den hohen Gubernial«Currenden vom 26.
Juni 1654, s- " "> id .2 ä- Absatz, und 20.
Juni l8Z6, Nr . i3l)38, verfaßten und m,t dem
Vadium delcgten schriftlichen Offerte überreicht
werden können, wenn cs die Pachilustigen nicht
vorziehen, solche schon vor dem Tage der münd-
lichen Vc'scc'.gerung oem k. k. Gefallenwach-Uiil
ter-Inspector ,;u Wnxclberg zu übergeben, an
dem nachbcnanntcn Tage und Orte werde ab-
gehalten werden:

^ . Auvrusspl-cis für i
' Beider löb l . N ^ W m ^ ^ ^ ^ " j

. am Vezirksobr.gleit ^ ^ ^ ^ ^ ^ Fleisch H
Hauptgemeinde Bezirke Obstmost «

zu . «
st. >kr. fi. jkr.

H.nnack 5 Seisenwg ^ ^ m ' t t ^ a s Scisenberg Z/z72 - 6>o - ^
Obtrgurk^ ) Z

! h
Den zehnten Theil dieser Auslufvpreise

haben die mündlichen klcttanttn vor der Ver-
steigerung als Vadium zu erlegen; die schrift-
lichen Offerte ablr würden, wenn sie nicht mtt
dem laprocentigen Vadium belegt sind, unbc-
rücksichugt bleiben müssen. — Uebvlgcl'.s kön-

nen die sämmtlichen Pachtbedingnissc sowohl bei
dicsec C^meral'Bezilks-Verwaltung ^ als bĉ
den unterstehenden k. k. Gcfällenwach-Untc»,
Inspectoren eingesehen werden. — K. K. Ca-
mcral-Bezirkv-Verwaltung ^aibach ain 10. Sep-
tember i3.)5.



Anhang zur Nmbacher Leitung.

«lours vom 14. September 183tt.

Staatsschuldverschreibung. ;u 5 o. H. <,„ <5M ) ,c.^ ^ 5
detto detto zu4 v. H. ( i „ C M > i l l« i>»6
Vetto detto zu 3 v. H. <inCM.) 74 ̂ 5

Wien. Stadt.Bancv^Qbl. zu 2 ^ , v . H. (in CM,) 66
(Aeranal) (Domest

Obligationen de« Ntcindt^ (C. M. ) (H .M )
v.e»N«rr«>ch unt«r un0^j,u5 vH>> " —
ob d t l EnnS, von Böh^ - zu , , / , v . ! ) / — —
n i l n , Mähren, Sä) Ie>^u ' »/^ v . H > — —
seen, S>t<yermalk,Zarn-szu, v,H ,̂ 53 1̂ 2 —
ten, kram und Görz ^ z u » 5 / ä v H 1^7 —

Wiener Oberk. Obligation " zu 2 v . H " — 53 1̂ 2

Nan?«Actien pr. Stück i3^8 in C . M .

e^etreid - D^chschnitts -Wreift
m Laibach am 17. September IÜ56.

Mark tp re ise .
Ein Wien. Metzcn Weihen . . 2 ft. 52'/4 kr.

-"- — Kukurutz . . — „ — «
^» »< Haldfrucht . — , — „
— — Korn . . . » „ 43V4 »
^- >» Gerste . . . — „ — »
"^ — Hirse . . . i » 3-? .
^ — Heiden . . > „ ^7^4 »

' — ^ H^s" . . . — „ 5(j^4 ^
U. N NattoZichungen.

I n Trlcft am 1^ . September ,356:
70. ^5. 61 . 22. 01 .

Die nächste '^irbung wlrd am 2H. Septem-
ber lti36 m Truest gehalten werden.

Uemtliche Verlautbarungen.

K u n d in a ch u n g.
Von der k. k. illyrischen küstenländischcn

Eameral-Gcfallen-Vcrwallung wi,d htcmit zur
öffentlichen Kenntniß gebracht, daß zur prcwi-
sorlschm Besetzung der k. k. Tabak-und S täm,
pclgefällen Großtrafik zu Feldkirchen in Kärn-
«hen eine Eoncurrenz mittelst schriftlicher Offerte
"erde abgeh^ten werden. — Die gcelgneten
M ^ ' / "^che sich über ihre Großjährigkett,
Moralttat und Fäh.gkc.t zur Caunonslei^mo
Mll e.nem obr.gk^lichc., 3'cugn.sse a u / z m ^ n
yaben, werden eingeladen, bis 15 < > , ^ ^ .
R856Mlttags 12 Uhr «h" versiegelten Offerte
worin das Verschleiß'Emolument, su wie die
Versicherung der Eaulionslcistung binnen HH
-^agcn bcsslmmt ausgedrückt scvn, und welchen
5cr ,0. Thcil der Caution als Ncuqclo, entwe-
der lm Baren oder in össcntlichcnTtaatspa^cren,
nach dem letzten börscmaßigen Curse berechnet,
beiliegen, oder worin sich über den Eilag des«
selben bci einer Gefallencasse mittelst des Erlag-

scheines ausgewiesen werden muß, im Vorstands-
Bureau der Cameral.Gcsa'llen - Verwaltung in
Laibach auf dem Hauptplatze N r . 262 einzurei-
chen, an welchem Tage und in welcher Stunde
dle Offerte commi ssionell eröffnet, und die Groß-
trasik provisorisch demjenigen wlrd rerliehen
werden, welcher das mäßigste Verschleiß. Emo-
lument angebothen hat, und wobei auf Pensio-
msicn, welche ihre Pension für die Zeit der Groß«
trafik-Verwaltung zurückzulassen sich erklären,
^hörige Rücksicht genommen werden wlrd.
D>e für diese Großtrasik erforderlichen 4 Ver-
schleiß-Lanzen , wofür der Besiblether die
Stämpclgebühren mit Achtzehn Gulden E. M .
^gleich zu erlegen hat, werden jedoch erst nach
vollkommen berichtigter Caution, wozu der
langsse Termin mit ,4 Tagen, vom Tage der
schriftlich erhaltc.'ienVerlagsvcvleihllng, bestimmt
wird, ausgefertigt werden. — Sollte dieser Ter-
min fruchtlos verstreichen, so wird keine Lizenz
ausgefertigt, und die Vcrlagsverleihung ist als
null und nichtig zu betrachten. — Die Groß.
lrafik zu Fcldkirchcn ,ss zur Abfassung des Ta>
bokmalcr:als und Slampclpapicrs an den k f
Tabak- und Stämpclgcfallcn-Districts-Verlatt
in Vlllach angewiesen, und hat in ihrer eiq?^
^ n Verschlclßfteripherie/^Klelnvcrschleißer m,l
Tabak und Etampclpapicre zu versehen. —
^ i e lahrllche Verschleißhöhe dieses Platzes bê
lttf sich nach dem Durchschnitte eines drcija'br^
gen Rechnungsabschlusses aus den Mil i larjah-
rcn 1Ü53, l 8 I ^ und iLZ5 , in Tabak auf
i 2 l ? 4 ft. 27^7 kr,, und in Stamrel auf
1629 st. 29 kr., ,m Ganzen also auf l38o3 fi.
56'/^ kr. Hicvon betrug die Vergütung m>t-
telft des bewilligten Verschleiß-Emolumentes,
und zwar, an der Callo-Vergütung des gebeitz,
l m Schnupftabaks mit ^ F , und bei dem ae-
sponnencn Rauchtabak nnt 1 <^, vom Tabaf-
Verschleiße mit 5 " / „ , und vom Verschleiße des
^tämpelpapicrs der niedern Classe mit 2 " / ,
zusammen also 654 st. V» kr. — Da m"t
dicscr Großtrafikbesorgung auch das Befugniß
des eigenen Kleinverschlcißes verbunden ist, wel-
cher jährlich mit einem Gewinn von circa 2Z6 ss.
^oV^ kr. entfällt, so stellt sich der jahrliche Er.'
ti-ag auf gyn ft. ^ ' / 4k r . dar, wovon jedoch die
Frachtkosten, der Gewölb- und Magazins- und
d»e übngen Auslagen zu bestreiten sind —
Hierbei muß aber ausdrücklich bemerkt werden,
daß, da der Verschleiß^Veranderungen erleiden
kann, das k. k. Tabakgefäll für die fottwah-
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rend gleichmäßige Ertragshöhe durchaus keine
Haftung übernehme. — Dle Caution für die
Großtrafik zu Feldkirchen wird auf Eintausend
zweihundert fünfzlg Gulden E. M . festgesetzt,
und sind hievon, wie bereits oben erwähnt wur-
de, 10 "/<, zugleich mit dem Off'ercc zu erlegen,
welche für den Fa l l des Rücktritts deS Erste-
hers, oder bei Unterlassung dcr ^autionslci '. iung
,n dcr vorgcschvlebencn Fr is t , dem Aerar zur
Entschädigung verfallen, denjem^en aber, deren
Offerte nicht angenominen wcrdcn , sogleich
wilder zurückgestellt werden. — D,e Caution
ist entweder im baren Gelde, oder in öffentlichen
Creditspapleren, nach dem letzten börscmaßi-
gen Eulse berechnet, oder mittelst emer auf den
Cautions-Betrag ausgefertigten, auf Conv. M .
lautenden pragmaticalisch versicher!cn Hypothe-
kar-Urkunde zu erlegen, und w^rd dieselbe lm
Falle des baren. Er lags, in den Staatsschulden,
Ti lgungsfond verzinslich angelegt werden. —
D e r Fiskalpreis bel dieser Eoncurienz ist das
Verschlciß-Emolumcnt von f ü n f v o m H u n -
dert des oert'aufccl^ Tabakmaterials, und cs
wi rd ausdrücklich bestimmt, daß auf Anböthe
über dlcsen Fiskalpreis, so wie auf abweichende
Nebenbedingungen, oder auf Offerte, in wel»
chen es etwa heiße: um so, um so viel weniger
als dcr geringste Anboth wäre, — durchaus feine
Nücksichc genommen werden wird. — Die Ver-
pflichtungen des Großtrafikanten gegen das k. k.
G e f a l l , so wie gegen seme ihm zugewicsenm
Verschlclßer, und gegen das consumirende
P u b l i c u m , sind in der Verlegers Inst ruct ion
enthalten, welche zur unabweichlichen Richt-
schnur zu dienen ha t , und wovon sowohl bei
dieser k. k. Cameral ' .Gcfal lcn-Verwal lung, als
cn,,'l) bei den f. k. Cam.Bezirks-Vcrwaltungen zu
Laibach, Klagenfur t , Trieft und Görz Einsicht
genommen werden kann. — Ferner wird noch
ausdrücklicher erk lär t , daß das k. k. Tabakge»
fal l unter keinem Vorwande und aus keinem
wle immer gearteten Ti re l nachträglichen Ent?
sckadigungs« oder Emolumenten - Erhöhungs-
Ansprüchen Gehör geben, und dleses freiwill ige
Ucbereinkommen den Gränzen dcr Gefäl ls-Vor«
schrlfcen und auf der Grundlage der Verlegcrs-
I n ü r u c t i o n aufrecht erhalten wissen w i l l . —
Lalbach am 6. September »836.

Z . » 3 l 2 . (2)
B a u l i c i t a t i o n s - A n k ü n d i g u n g .

Gemäß hohen hofkriegsrathl. Rescripts
vom 25- J u l i i L 3 6 , O. N r . 269 / , , und k. k.
Art i l ler ie-Hauptzeugamts-Verordnung vom 20 .

August l 6 3 6 , N r . 2187, sollen die Arbeiten und
Mater ia l , Lieferungen bei dem im künftigen
Frühjahre zu beginnenden Baue eines neuen
Salpeter- und Schwefelmagazins zu Laibach
nachdem genehmigten Plane und der hiczu von
der k. k. Hofkücgöbuchhallung adjustirten V o r -
ausmaß imEntrep,'isc-Wege sicher gestellt wcrdm.

Dle dlcßfalligc Entrepr ise-Verhandlung
wird a,N22, Ocrodcr i 8 3 6 o o n 9 Uhr Morgens
a n , in dem Amtslocale des Milicar»Commando
zu Laibach, am Altenmarkt Haus - N v . 21
S ta t t f i nden , und es werden hiebei dle M a u r e r - ,
Steinmetz , Z immc 'manns ' , Tischler-, Schloft
ser-, ^chnncd , Glaser- und Anssrcicher-Ärdcitcn
samint Matcna le an den Mmdestbicthcnden
überlassen werden.

D i e Unternehmungslustigen werden hiczu
mit der Erinnerung eingeladen, sich mit einem
hinlänglichen Gcldverlage einzufinden, um das
dlc Zulassung zur ^c i ta t ion bedingende Vad imn
für dle M i l l l r e r -A rbe i t sammt Materiale mit
i 3 a fl.; für Steinmetz-'Arbclt samlnt Material?
mlt 7 fi.Zo kr; für dle Zimmermanns? Arbctt
sammt Materials mit ^Z st.; für die Tischler-
A^rbelt samint Materiale mit , f l . ; fü r die
Schlosser-Arbctt sammt Materiale mit N ss,
I o kr. ; für die Schimcd- Arbeit sammt Ma te -
nale mit 7 fl.; für die Glaser < Arbeit sammt
Materialc mit 20 kr . ; für die Anstreicher-Arbeit
sammt Matertale mit i fi. , um-als Elsteher
die Caution mit i c>X ^cs Erstchungspreises er-
legen zu können.

Der P l a n , die Vorausmaß und die nähern
Licitatlonsdedingungcn können vom i . October
:6Z0 a n , »n den gewöhnlichen Amtsstunden
m dem Mll i tär-Commando.Aintslocale zu Lcu-
bach eingesehen werden. '

C 0 »l c u ».' s .
I m Nerc,che der k. k. «llynschen Cameral:

Gefäüen Verwa l tung lst die E.telle elnes prou«?
sorlschen, Gcfall' 'ni)ach - Inspectors, mtt dem
Gehalte jährlicher achr hundert G u l d e n , und
dcn sylti-lnifirten Itebenqeliüfs^p, ^ Erledigung
s^komcnl'n. ^ - Dlej?s.!gcn, röelch«: sich um 0i?je
Di?nstesst-l!e zu diwtrben wünschk") hc:d?n ihre
mit der 'Nachweiwng "bcr d̂ e ^»rückgclcg^n
S t u d i e n , über die hlsher, gclelstct.'n Olcnsie,
ihre tadt lsre leMoral i tä i dann üdcr «hrkBprach'
kenMn'sse belegten Gtwche, ln selchen btton^
ders zu bemerken »st, ob und ln welchem Gra>
dc der B'ttssellcr mit nnem oder dem andern
der bierlandlg'n G^fäüsb^amten verwa'ndt odie

(2. Intell.-Matt Nr. n I . d. 20. September 16)6.)
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verschlagen ist, im uorges-b^c^uen Dienstwe-
ge binnen vi>r WoHcn anher zu überreiche.

Non der k. k. lllorlsch - veremten Eameral'
Gefallen-V^rw^llung. ^aibach den 9. Sep'
tembtr 18I6.

Z. 1 I0 ) . (3) N r . l iöoci.
E d i c t .

Von dem k. k. Verwalnmgsamtc Land-
straß wird bekannt gemacht, daß am 3. Octo»
der l ü ) 6 , Vormittags von 9 bis 12 Uhr der
dlcßherrschaftliche, i.1 /»iä Metzen ll) M^iß be-
stehende Knoppcrnvorrath in dcr hiercrrigen
Amtskanzlci gegen sogleiche bare Bezahlung im
Licitationswege wird veräußert werden; wozu
die Kaustllstlgcn zu erscheinen eingeladen wer-
den. — Landstraß am Z l . August i836.

Vermischte VorlautbarunZett.

F c i l b i e t h u n g s « E c i c t .
Vom Bezirksgerichte Wippach wird hiermit

cffcntlich bekannt gemacht: Es sê e über Anluchen
res Hrn. Joseph Friedrich Schmuh, als Joseph
Iuch'schen Verlaß (^ur^tors, wegen an den Wiener
Magistrat, als Abhaüdluli^instanz des verstorbenen
Joseph Iuch , schuldi.qcli ^dha!idl»ngst.N'en, die
öffentliche Feilbiethung dcr zu (Äunftcu oes Joseph
Iuch scel , auö dem Hcil^ths^crti^e «î «». Z5.
Jänner l7<)U, auf dein R^locrin^gcn des I^scpl)
Schuaiiuth von S t . B e i t , bei dem Grmldduche
der Herrschaft Wippach am 2g. October 1620, m,d
jenem des Gules Leutenburg am 10. August ,^24
pränotirtcn Sähpost pr, ü<)()st. 2/ / . kr. >cc>ssumirt,
und hierzu dr?i Fcildietbungst^gsahungcn, nämlich :
für den 28. September, 27. October und 28. No>
vember d. I . , jedesmahl zu cen vormittägigen
AmlZstunden in cieser Gcrichtötanzlci mit dem
Anhange beraumt worden, daß diese Saßpost bei
drr ersten uno zweiten Feilbiethung nur um o?cr
über den Nominalwcrth, bei ocr dritten ader auch,
unter demselben gegen bare Bezahlung hintange>
geben werden würce.

Demnach werden die Kausiustigen dazu zu
erscheinen ciligclaten, und lönnm inmittelil die
Verkausöbeemgnisse täglich hicramts einsehen.
^ B^i^sge^chtWipp^ch am 9. August lUZ«.

Z. l322 . ( l ) ' - N r . ,018.

Bekanntmachung.
Die hohe Hoftanzlei hat mit

Verordnung vom 19: December ,836,
Z. 35Zc)i, der k. k. Bergstadt Idrm
die nachgesuchte Bewilligung zur Ab-
haltung zweier Viehjahrmärkte, und
zwar: am Mittwoche in der Chcn-
woche und am i l.. November jeden
Jahres mtt dem Beisalze ntheild, daß

wenn einer dieser Tage auf einen ge-
bothenen Fttertag fiele, der Markt
am nachfolgenden Tage abgehalten
werden solle.

Diese hohe Bewilligung wird
mit dem Beisätze zu? öffentlichen
Kenntniß gebracht, daß der erste
Viehmarkt am n . November l. I .
abgehalten werden wird.

. K. K. Bezirksobrigkeit Idria
am 14. September i336.
Z. ,296. (3) ^ Nr. 5,5.

G d i c t.
Van dem Bezirksgerichte PöNand wird hiemit

allgemein bekannt gemacht: Gs sey in ecr Execu«
tionssache des Herrn Kar l Shustcr zu Gottfcdee,
wider Georg Banouh von Döblitsch, puncto schuld
digcn i3o st. <̂ . ». c., mit Bescheide <lcjo. 6. l . M .
Z. 5 i 27 , in die Fcildicthung des, dem 3etztern
gehörigen, mit gerichtlichem Pfandrechte belegten,
und s.nnmt stehcncen heurigen Früchten auf i5o f l .
(^. 3̂ ?. betheuerten, im Gottschecrberge gelegenen,
8î > 'I'<»j>. I^l-. 72 dem Herzoqlhume Goltschce ze>
hettdbarcn Weingartens gewiNigct, und seyen von
dlcscm Gerichte, als Reallnstanz, zur Vornahme der
Veräußerung die T.igsatzung auf oen Ü. October,
9. November und »o. December l. I . , jeoerzcitVor«
mittags io Uhr in iucu des Weingartens mit dem
Beisätze angeordnet worden, daß dcr Weingarten
sammt Fruchten, wenn er bei der ersten oder
zweiten Tagsatzung nicht um oder über den Schal-
zungswcrth an Mann gebracht werden könnte,
bei der dritten auch unter demselben hintangcgeben
werden würde. — Das Schatzungsprotocosl sammt
Licitationsbsdingmssen und Grundduchsextracte
liegen hicrgcrichts zur Einsicht bereit.

Bezirksgericht Pölland am 3. September ,836.

Z 1ZÄ0. ( , )
I n eine hies. Specerey? l5l Ma-

terialwaarcn?, wie auch Speditions-
Handlung wird ein Practicant, oder
ein Lehrjung aufgenommen.

Das Nähere erfährt man im Zei-
tungs-Comptoir.

Laidach am 17« September i356.

' Der Verwalter des hies. Castelles
ist gesonnen, seine Hauseinrichtungs-
ftücke: eine lange Teichsiinte, Gar-
tengcrathschafttn, das Gestell sammt
Verglasung von einem holländischen
Treibkastcn, Mistdcetfenster, 'ei,^
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große Hausuhr von Holz mit zwei
mettallenen Glocken, eine vorzügliche
Nelkensammlung, Zwerg-, Topf-und
hochstämmige Obstbäume, Spargel-
wurzeln, Ananas-, Erdbeerpfianzen
und Weinreben, aus freier Hand zu
verkaufen, welches er zur allgemeinen
Kenntniß bringt.

Laibach am 18. Sept. '836.
Z. i3oi. (2)

Am 29. l. M . werden im Hause
Nr. 61, Pollana-Vorstadt, Zimmer-
Einrichtungsstücke, Kuchelgeschirr und
andere Geräthschaften, auch ein ge-
deckter La^e-Wagen, dann Sattel-
und Pferdgeschirre, licitando gegen
gleich bare Bezahlung verkauft.

Z. 1267. (3)
I n der

N e o p . VAternolli'schen Buch,, Kunsi-,
Mufikalien» und Schreibmaterialien-Handlung
in Laibach, am Hauptplaye Nr . 3 imZhcschko'-
schen Hause, ist so eben neu angelangt und um

äo kr. E. M . zu haben:

T a s c h e n - W o r t e rbuch
der Aussprache

der englischen, schottischen und irländischen
Eigennamen,

so wie der classischen deS A l t e r t h u m s ;
nach de« neuesteil und anerkannt besten Quellen bezeichnet

v o n

J o h a n n Chr is t . Nossek.
Auä) untcr dem T i t e l :

^ Pochet Vlci-inn^l^ ĉ t Ui« I^i'^Iizll , Z^n^iäi,,
^r!5N and Incl isl l , 25 xv^ü 25 ol üi« Oi-celv, I^Älin

>Iount2lN5, I^lv^rz an<l ?erzc,n5, wit l i lliLir culi-
5l5tent 2nd rational kronunciation.

I ^ n n c l o n , 1^ o iz) 5 i c 2 n c! (^ r 2 tx » 6 3 7.
Der Verfasser biethet nicht nur den Freunden

der englischen Spracke und Literatur, sondern auch
dem Leser der TagcSblättcr und dem gebildeten
Gesammtpudlicum ein auölcichendeä Hül fsmit te l
z u r r i c h t i g e n A u s s p r a c h e de r G i g e n »
n a m e n des britischen Insclreiches dar.

Zugleich ist es ein u n e n t b e h r l i c h e r A n «
h a n g zu j e d e r e n g l i s c h e n G r a m m a t i k .
L e x i c o n oder A n l e i t u n g z u r A u s s p r a ä e
3cS E n g l i s c h e n . An Reichthum der aufgcführ.

»» ^enNamen (über65^0) üdcrlr!fft es alle bisherigen
M Leistungen; die Ausstattung, lrobei tciüe Kosten

gescheut, und ganz neue (in der ös te r re i ch i schen
G e s a m m t « M 0 narch ie z u m e v s t e n M a l c )
bejisserte Typen angewandt wurden, reiht sich an

Reinheit, Eleganz und Deutlichkeit den seitherigen
englischen Erzeugnissen an. Diese Eigenschaften
nebst vorzüglicher (sorrccthcit und sehr geringem
Preise lassen für das Wcrkchcn die günstigste Auf -
nahme hoffen.

F e r n e r :

Meyer's Universum.
3. Band. i . Heft. broschirt 22 kr.

Nebst dem empfiehlt sich auch Obiger mit
vielen andern eben angelangten m- und erlaub-

' ten ausländischen Nova's des Buch« , Kuns t c
und M u s« kh a n d el s ; unter lehtern die
neuesten Musikstücke aus dem Verlage von B .
Schutt's Söhne, T. Haslmger, Schubert,
Mechctti, Diabclll :c,:c, , worunter Eomposi«
tionen von Vtrauß, ?an„er, Labihky, Ezerny/
Thalberg :c./ dann mit quten Schreib-, Zei-
chen- undMahlcr-Ntqmsitcn, Heiligenbildern,
feine undordlnäte, in allen Formaten, Geselle
schafisspielen, Spielkarten, Sa i ten , echtem
köllnischem Wasser, Reißzeugen, Landkarten,
Atlassen der alten und neuen Wel t . Jede
schriftliche Bestellung wird prompt und billig
ausgeführt.

3. 1294. (3)

KERST PER SAVIZI
povcft v rersih.

Slo.sliil

Dr. Fresh cm.
Zu haben beim Buchbinder Leopold Krcmscher

am Platze N r . 12. Preis: 20 kr.

I . A. Edlen v. K l e i n m a y r ' s
Buchhandlung in L a i b a ch, neuen Mark t

N r . 2 2 , , ist zu haben:

Ac ten , echte, heiliger Mär ty re r des M o r -
genlandes. Aus dem Syrischen übersetzt von P.
Pius Zmgerle. 2 Theile, gr. 6. i65ä. 2 ft.

Album aus Torol. 1. —4, Heft. Jedes m:t
4 lithograph. Abbildungen und Terte. Folio.
I n Umschlag broschirt. Iedcö Heft » ss.

Ansichten und Vorschläge, in Bezug auf
das öffentliche Untcrrichtswescn von Dr. F. W . S .
tt. ,836. broschirt 4o kr.

Blumenlese, geistliche, aus den Werken
dcö bcil FranziscuH von Salcö, Bischofes von
Genf. Aus dem Italienischen überseht und alpha-
detisH geordnet. M i t einer turzm Ledensbeschrei»
dung dieses Heiligen, l l . 6. iL36. 20 kr.

Eberl, Anton, Frcih. v . , Erinnerung an
Tylol . »2, »635. bvoschilt 2H l l .


